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A Einleitung

Prognostik, Divination und Zukunft im Mittelalter: 
ein neues und weites Forschungsfeld

In die Zukunft zu schauen ist bis heute als Wunsch in allen Gesellschaften gegen-
wärtig. Wettervorhersagen, Wirtschaftsprognosen, Horoskope und Wahrsager bie-
ten hierfür noch immer reiches Anschauungsmaterial1. Allerdings hängen diese 
Wünsche und deren Realisierung unter anderem von gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen sowie philosophischen und theologischen Denktraditionen und Vor-
stellungen ab.

Prognostik war bisher kein dominantes Arbeitsfeld in der Mittelalterforschung. 
Seit 2009 (bzw. seit 2015 in der Verlängerungsphase) geht das Erlanger Inter-
nationale Kolleg für Geisteswissenschaftliche Forschung (IKGF) „Schicksal, Frei-
heit und Prognose. Bewältigungsstrategien in Ostasien und Europa“ (Käte Ham-
burger Kolleg für geisteswissenschaftliche Forschung)2 der Frage nach dem Sitz 
im Leben von Zukunft und Zukunftsvorhersage nach. Dabei standen zunächst 
sinologische und mediävistische Perspektiven im Vordergrund; inzwischen haben 
sich die Vergleiche auf andere Disziplinen ausgeweitet3.

1 Verwiesen sei hier nur auf die Zusammenstellungen im dreibändigen Werk von Nieder-
wieser, Prognostik, mit breiten historischen Einbettungen.

2 Web-Adresse: https://www.ikgf.fau.de (aufgerufen am: 18. 03. 2022).
3 Im Folgenden werden einige Bemerkungen aus Herbers, Prognostik und Zukunft, bes. 

S. 8–12, aufgegriffen. Vgl. auch die dort gebotene Bibliographie (S. 31–66). Die vielfältigen For-
schungsergebnisse, die im Rahmen des IKGF erzielt wurden, sind nachzuschlagen in einem zwei-
bändigen Handbuch: Heiduk / Herbers / Lehner (Hgg.), Prognostication. Dieses durch ein Re-
gister erschlossene Handbuch sollte auch zu den hier gebotenen Quellenpassagen kontinuierlich 
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Einleitung10

Für Ostasien ist immer wieder auf die Entstehung der chinesischen pikto-
graphischen Schrift aus der Divination und Manticologie hingewiesen worden. 
Eine „raison manticologique“ wird damit der theologischen Rationalität (wie im 
europäischen Westen) gegenübergestellt4. Im christlich-lateinischen Westen, mit 
dessen mittelalterlichen Zeugnissen die vorliegende Quellensammlung vertraut 
machen will, ist die Ausgangslage anders und kompliziert. Hier hat man zwar den 
Propheten hochgeschätzt, aber weniger Berechnungen, um Zukunft zu ergründen. 
Dieser stärker personenbezogene Zugriff findet sich auch im Christentum seit der 
im Alten Testament eingeführten Prophetenfigur. Max Weber hat sogar von einem 
„prophetischen Charisma“ gesprochen. Er meinte hiermit Personen, die über-
natürliche Gaben besäßen, welche anderen verwehrt geblieben seien. Das Cha-
risma des Propheten unterscheide sich von dem eines Zauberers oder eines Pries-
ters5. Im lateinischen Westen gewann die Prophetie aber vor allem an Bedeutung, 
als man in Kontakt mit Byzanz die antiken sibyllinischen Traditionen in den 
Vordergrund rückte6. Dies verstärkte zugleich die Dichotomie von Propheten und 
falschen Propheten.

Was zeichnete aber Zukunftsvisionen aus7? Mit dem Auftreten des Christen-
tums als der zentralen geistigen Kraft des Mittelalters wurde der Entwurf prä- 
utopischer Modelle der Antike bzw. sogenannter Vorformen von Utopien in der 
Antike (zum Beispiel Institutionenmodelle bei Platon und Plutarch oder der 
 Mythos vom Goldenen Zeitalter [χρύσεον γένος chrýseon génos „Goldenes Ge-
schlecht“] – zumindest der kirchenoffiziellen Lesart zufolge – weitgehend obsolet.

Der zentrale Begriff für ein Denken, das sich auf kommende Gegenwelten rich-
tet, heißt heute „Eschatologie“ (von ἔσχατον eschaton „das Letzte / Ende“) und be-
deutet wörtlich „Lehre von den letzten Dingen/von der Endzeit“. Dieser Begriff 
hat sich nie – sieht man von den „Apokalypsen“ im späten Juden- und frühen 
Christentum ab – an eine bestimmte Literaturgattung gebunden. Wilhelm Kam-
lah hat in einer 1969 veröffentlichten Schrift mit dem Titel „Utopie, Eschatologie, 
Geschichtsphilosophie: Kritische Untersuchungen zum Ursprung und zum futu-
ristischen Denken der Neuzeit“ eine Differenzierung vorgenommen8: Demnach 
unterscheiden sich Utopie und Eschatologie vor allem durch die Tatsache, dass die 
Utopie an philosophische Vernunft geknüpft ist, während die eschatologische Rede 
den christlichen Glauben verpflichtet ist. Versucht der Utopist seinen gedanklichen 

zu Vergleichszwecken herangezogen werden. Vgl. Oschema, Die Zukunft des Mittelalters, 
S.  19–87.

4 Vgl. Vandermeersch, Deux raisons, bes. S. 120–144 und S. 189–196.
5 Vgl. Weber, Wirtschaft und Gesellschaft, II, 4, § 10, und Weber, Wirtschaft und Gesell-

schaft, I, 22, § 2.
6 Vgl. Jostmann, Sibilla.
7 Vgl. Oschema / Schneidmüller (Hgg.), Zukunft.
8 Vgl. Kamlah, Utopie.

Divination_SL5_20230512.indd   10Divination_SL5_20230512.indd   10 12.05.23   09:1312.05.23   09:13



Prognostik, Divination und Zukunft im Mittelalter: 11

Entwurf rational zu konzipieren und kritisiert dabei die mangelhaften Institutio-
nen mit der Gegenüberstellung von anderen, durch den Menschen imaginierten 
Einrichtungen, so „verkündet“ im anderen Fall der Apostel oder Prophet in mytho-
logischer Sprache und Bildern eine Erwartung und überlässt die gegenwärtige Welt 
mit all ihren Mängeln dem Untergang. Das kommende Heil wird allein vom Wir-
ken Gottes erhofft. Eschatologischen Heilsbotschaften fehlt insofern ein wichtiges 
Merkmal von utopischem Denken, weil dieses, zumindest im Sinne von Thomas 
Morus (gest. 1535), weitergehend von der Überzeugung ausgeht, dass die Ursachen 
menschlichen Leids vom Menschen verursacht und somit auch von ihm selbst be-
einflußt und verändert werden können. Während Utopien stets über irdisch-
menschliche, also innerweltliche Fiktionen verfügen, bezieht sich die Eschatologie 
zuerst auf das Geschehen im Jenseits. Das Diesseits galt als Zeit der Prüfung und 
alle Hoffnungen richteten sich auf ein eschatologisches Heil.

Allerdings blieben auch bei diesem Denken Spielräume: Bei aller Abgrenzbar-
keit der Eschatologie gegenüber dem utopischen Denken gab es nämlich im Mittel-
alter und in der frühen Neuzeit vor Thomas Morus und seiner Utopia (1516) auch 
versprengte Phänomene, deren Hoffnung sich auf die Ankunft eines irdischen 
Friedensreiches richtete. Insbesondere der messianische Chiliasmus zielte auf wirk-
liche Neuordnung im Diesseits. Der Ausdruck „Chiliasmus“ leitet sich dabei vom 
griechischen Begriff χίλια chilia für „tausend“ (Jahre) ab und geht zurück auf das 
20. Kapitel der Johannes-Apokalypse, wo von einem tausendjährigen Reich des 
Friedens geredet wird, das dem Ende aller Dinge vorausgehen wird.

Lange wurde behauptet, dass die Projektion von utopischen Vorstellungen dem 
lateinischen Mittelalter abgehe und erst mit Thomas Morus und dem Humanis-
mus neue Wunschräume und Wunschzeiten erkennbar seien.9 Allerdings liegt dem 
meist eine Reduktion des Utopiebegriffs auf „Staatsutopien“ zugrunde, denen an-
dere Konzepte entgegengesetzt werden können.10 Dies gilt beispielsweise für die 
biblischen Konzepte des Paradieses oder für Imaginationen, die das Paradies in 
den Entwürfen einer idealen Gestaltbarkeit der irdischen Welt – im Kloster, in der 
Architektur oder anderswo – suchten. Hierzu gehört die Utopie, die Joachim von 
Fiore (gest. 1202) im Liber Figurarum mit Hilfe biblischer Symbolik entwickelte11 
und die der Philosoph Ernst Bloch als „folgenreichste Sozialutopie des Mittel-
alters“12 bezeichnete, ebenso wie die Vorstellung vom „perfekten Menschen“, die 
Alanus de Insulis (gest. 1202) in seinem Anticlaudianus vorstellte, in dem der 

9 Vgl. hierzu Hartmann / Röcke, Einleitung, S. 3–9, sowie die weiteren Beiträge des The-
menheftes zur Utopie „Das Mittelalter“ 18, 2 (2013), die eine Gegenposition aufbauen.

10 Vgl. die Diskussion bei Hartmann / Röcke, Einleitung, S. 4–6, sowie diverse Beiträge im 
Sammelband von Oschema / Schneidmüller (Hgg.), Zukunft.

11 Übersetzung und Kommentar des Liber Figurarum in Riedl, Joachim von Fiore, 
S.  309–334.

12 Bloch, Das Prinzip Hoffnung, S. 590.
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Einleitung12

 divinus homo als Erdenbewohner aufgrund aller Tugenden die Vollkommenheit 
Adams und Evas wiederherstellen kann13. Auch die Suche nach Wunschräumen, 
die Reiseberichte oder Kartenwerke erkennen lassen14, gehören in diesen Zu-
sammenhang, ganz zu schweigen von Wunschzeiten eines himmlischen Reiches, 
das künftig den „Himmel auf Erden“15 bescheren könnte.

Konzeptionell sollte ein weiterer Aspekt hervorgehoben werden, der mit der 
Strukturierung der irdischen Zeit zusammenhängt. Die im lateinischen Mittelalter 
dominanten Geschichtsvorstellungen folgten der Lehre aufeinanderfolgender Rei-
che. Je nach Tradition waren es vier oder sechs, die schließlich am Ende der Tage 
in bestimmten Formen auf eine andere Stufe gehoben werden. Die Sechs-Welt-
alter-Lehre, die vor allem seit den Werken des Augustinus (gest. 430) und später 
Isidors von Sevilla (gest. 636) im Westen gängig war, schaltete der jeweils aktuellen 
Zeit fünf Reiche vor, die mit den Stichworten Erschaffung der Welt, Arche Noah, 
Abraham, Moses und König David assoziiert sind. Der Prophet Daniel hatte dem-
gegenüber vier Weltreiche unterschieden (vgl. bes. Dan. 2 und 7), von denen das 
letzte dazu führe, dass die ganze Welt verschlungen werde. Der spätantike Kirchen-
vater Hieronymus (gest. 420) ordnete dieser Textstelle dann folgende Reiche zu: 
Babylon, Persien, Griechenland und Rom. Nach dem Untergang Roms sollte das 
Weltende kommen16. Klassisch hat entsprechend Karl Löwith Weltgeschichte als 
Heilsgeschehen begriffen und daraus Muster für historische Sinnstiftungen ent-
wickelt damit von den theologischen Voraussetzungen der Geschichtsphilosophie 
gesprochen17. Apokalyptisches Denken, Vorstellungen vom Antichristen, aber 
sogar die Festlegung des christlichen Heilsgeschehens im Kalender und weiteres 
mehr gehören deshalb zu den großen prognostischen Entwürfen christlich-
lateinischer Tradition.

Neben diesen eher theoretisch ausgefüllten Aspekten (Prophetie, Utopie, Welt-
zeitalter und Apokalyptik), gab es allerdings auch Traditionen, die aus der Praxis 
hervorgegangen sind, obwohl sie auf das – etwa von Matthias Heiduk unter-

13 Vgl. Alanus de Insulis: Anticlaudianus [ed. Sannelli 2004], und für die deutsche Fassung: 
Alain de Lille, Der Anticlaudian [übers. Rath 1983, mit interpretierender Einleitung, S. 15–92]. – 
Vgl. auch allgemein Sturlese, Homo divinus.

14 Hierzu ist die Literatur unübersehbar, besonders bekannt sind die Navigatio Sancti Bren
dani, die in einer hagiographisch-literarischen Tradition den irischen Eremiten Brendan zum 
Paradies führen sollte. Eindrücklich ist auch die Bezeichnung der Kanarischen Inseln als Insulae 
Fortunatae.

15 Landes, Heaven on Earth.
16 Vgl. zu diesen und anderen Fragen Herbers, Geschichtsverlauf, Eschatologie und Trans-

zendenz sowie die Beiträge im Sammelband Lehner (Hg.), The End(s) of Time(s) (jeweils mit 
weiterer Literatur).

17 Vgl. Löwith, Weltgeschichte und Heilsgeschehen.
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Prognostik, Divination und Zukunft im Mittelalter: 13

suchte – hermetische Wissen rekurrierten18. Dazu gehören der Stand der Sterne 
und ihre Deutung in der Astrologie19, die bestehenden Horoskope, die Unter-
suchung von Eingeweiden in antiker Tradition20, die Zahlenspiele und viele wei-
tere Verfahren zu medizinischen oder meteorologischen Prognosen, die teilweise 
auch durch Kulturaustausch in den Westen kamen21. Wie sehr Abgrenzungsfragen 
um Zulässiges und Verwerfliches die Diskussion bestimmten, machen nicht nur 
die philosophischen Überlegungen der Hochscholastik22, sondern zahlreiche Bei-
spiele aus der Historiographie oder aus den gerade in jüngster Zeit in den Fokus 
gerückten Rechtstexten23 deutlich.

Die hier ausgewählten Quellen sollen exemplarisch mit einigen dieser Facetten 
vertraut machen. Obwohl in dieser Quellensammlung die westlichen und vor-
nehmlich lateinischen Traditionen im Mittelpunkt stehen, so darf nicht vergessen 
werden, in welch großem Maße arabisch-muslimische, jüdische, sowie griechisch-
byzantinische Traditionen Anteil an dieser Geschichte des Mittelalters haben. 
Abendland-Konzeptionen, die nur den lateinisch-christlichen Bereich betreffen, 
stehen nicht nur in der Gefahr, einen Teil der damaligen europäischen Welt zu ver-
absolutieren, sondern sie ignorieren auch den entscheidenden Austausch der ver-
schiedenen Welten24. Haben schon viele Werke zur mittelalterlichen Prognostik 
deutlich gemacht, dass antike Traditionen mittelalterliche Praktiken nachhaltig 
prägten25, so sind im griechisch-byzantinischen Osten26 vor allem Vorstellungen 
zur Prophetie besonders stark weiterentwickelt worden. Man denke nur an die 

18 Vgl. Heiduk, Offene Geheimnisse; Mentgen, Astrologie.
19 Vgl. Deimann / Juste (Hgg.), Astologers and their Clients; vgl. ebenso Heilen, Hadriani 

genitura.
20 Vgl. die einschlägigen Quellen in Rapisarda / Burnett (Hgg.), Grévin / Miano / Vla-

vianos (übers.), Textes médiévaux.
21 Vgl. für medizinische Prognosen Burnett, Doctors, S. 101–111; Jacquart, La prudence, 

S. 113–129, und McVaugh, Future of a Disease, S. 131–150. Zu Wetterprognosen vgl. Daiber, 
Erkenntnistheoretische Grundlagen, S. 151–165.

22 Vgl. hierzu die einschlägigen Beiträge in Sturlese, Mantik, Schicksal, Freiheit; der Band 
enthält etwa Aufsätze zu Thomas von Aquin (Sturlese) und Albert dem Großen (Palazzo); 
ebenso philosophiegeschichtlich ausgerichtet ist der Band Fidora, Mantische Künste, mit einem 
Beitrag zu aristotelischem Wissen bei Dominicus Gundissalinus S. 61–72.

23 Vgl. Herbers / Lehner (Hgg.), Mittelalterliche Rechtstexte.
24 Borgolte / Dücker / Müllerburg / Schneidmüller (Hgg.), Integration und Des-

integration; Herbers / Jaspert (Hgg.), Grenzräume. Vgl. die beiden Sammelbände von Paravi-
cini Bagliani (Hg.), Arabic Sciences und Paravicini Bagliani (Hg.), Longevity.

25 Allgemein vgl. Tuczay, Kulturgeschichte. In diesem Überblick gerät allerdings etwas in 
den Hintergrund, wie sehr das Mittelalter auch eigenständig die antiken Konzeptionen weiter-
entwickelte.

26 Vgl. Brandes / Schmieder (Hgg.), Endzeiten.
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Schriften des Pseudo-Methodios, oder an die erwähnten Sybillinischen Schriften, 
die auch in ihren späteren lateinischen Fassungen starke Bezüge zum östlichen 
Mittelmeerraum aufweisen. Schließlich haben sowohl die jüdische Welt wie die 
arabisch-muslimische Tradition einen besonderen Stellenwert, denn sie ver-
mittelten gerade im späteren Mittelalter verstärkt antikes und östliches Wissen an 
die lateinische Welt27. Um diese Vielfalt im Blick zu behalten und damit wiederum 
neue Ausgangspunkte für weitere Auseinandersetzungen zu gewinnen, sei auf das 
breit angelegte Handbuch zur Prognostik in der Mittelalterlichen Welt verwiesen28.

Aus den bisherigen Bemerkungen wird deutlich, wie schwer es ist, übergreifende 
sprachliche Konzepte für verschiedene religiöse und zeitliche Kulturen zu finden. 
„Prognostik“ geht jedenfalls über Divination oder Mantik hinaus: Der Begriff be-
zeichnet nicht notwendigerweise nur das Wissen über Zukunft, sondern kann 
ebenso Aussagen zu Gegenwart und Vergangenheit einschließen. Insofern gilt auch 
Papst Gregors des Großen (590–604) Bemerkung zur Prophetie, dass diese nicht 
das Künftige vorhersage, sondern das Verborgene aufdecke29. Prognostisches wird 
man daher in den verschiedensten Quellengattungen entdecken können, zum Bei-
spiel in der Hagiographie30, in Rechtstexten31, in literarischen32 oder künstlerisch 
darstellenden33 Werken, schließlich in der Historiographie34.

Zur Auswahl der Texte 

Die vorliegende Quellensammlung bietet zentrale Zeugnisse des lateinischen Wes-
tens, anhand derer sich typische Entwicklungslinien erkennen lassen. Das Ziel der 
Auswahl bestand darin, mit einer (gelehrten) Diskussion um Normierung von Di-
vination vertraut zu machen und sie mit der praktischen Erfahrbarkeit zu ver-
binden. Dabei wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben: So wurde bei-
spielsweise weitestgehend auf Texte verzichtet, die schon anderweitig publiziert 

27 Vgl. Heine, Heilserwartung, S. 40–54. Die Sehnsucht nach einem Paradies, einem Mahdi 
als Endkaiser sowie andere apokalyptische Vorstellungen waren offenbar im arabischen Raum im 
Mittelalter sehr präsent. Insgesamt hierzu Möhring, Weltkaiser.

28 Vgl. Heiduk / Herbers / Lehner (Hgg.), Prognostication. 
29 „… non quia praedicit ventura, sed quia prodit occulta“, Gregor der Große, Homiliae in Hie-

zechielem [ed. Adriaen, CCSL 142, S. 5].
30 Vgl. Henriet / Herbers / Lehner (Hgg.), Hagiographie et prophétie.
31 Vgl. Herbers / Lehner (Hgg.), Mittelalterliche Rechtstexte.
32 Vgl. Rapisarda, Literary Texts.
33 Vgl. Wagner, Images. Vgl. Wagner, Prophecy.
34 Vgl. Lehner, Prophetie.
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wurden35. Die hagiographischen und historiographischen Quellen wurden des-
halb weitestgehend ausgeblendet, da hier Textausschnitte meist nur in größerer 
Kontextualisierung aussagekräftig werden.

Andere „Gattungen“ hingegen ließen sich gut in die Sammlung integrieren: 
Neben etlichen Traktaten fanden enzyklopädische Texte ebenso Berücksichtigung 
wie rechtliche Bestimmungen und normative Satzungen. Thematisch werden in 
den Texten viele Bereiche von Divination und Magie angesprochen. So waren in 
den frühen Schriften zum Beispiel die Dämonen ein vieldiskutierter Gegenstand, 
galten sie doch als ursächlich für das falsche Vertrauen in divinatorische Praktiken.

Wie erlaubte Divinationsformen zu unterscheiden sind, erschließt sich durch 
die exegetische Literatur, die in Gestalt zweier Bibelkommentare repräsentiert ist. 
Die Diskussion über die Zulässigkeit wird zudem an einem konkreten Beispiel zur 
Traumdeutung bei Arnald von Villanova veranschaulicht. Schließlich steht eine 
Antichrist-Prophetie aus der Feder Johannes’ von Rupescissa stellvertretend für 
das weite Spektrum apokalyptischer Äußerungen.

Chronologisch wie auch im Hinblick auf Kontinuität und Wandel wird aufbauend 
auf den spätantiken Kirchenschriftstellern bzw. Kirchenlehrern Tertullian, Hiero-
nymus und Augustinus sowie Auszügen aus Werken Gregors des Großen und Isi-
dors von Sevilla eine Grundlage zum Umgang mit Divination und Magie erkenn-
bar, die frühmittelalterliche Autoren wie Julian von Toledo, Hrabanus Maurus oder 
Johannes Scottus Eriugena weiterentwickelten und besonders Regino von Prüm 
sowie Burchard von Worms in (kirch-)rechtlicher Form präsentieren.

Für das hohe Mittelalter wird die Debatte um die eingangs angedeutete Gabe 
der Prophetie mit Textbeispielen aus dem Kommentar zum Johannes-Evangelium 
des Rupert von Deutz konkretisiert. Das Beispiel von Dominicus Gundissalinus, 
der auch als Übersetzer aristotelischer Schriften fungierte, steht für den Einfluss 
arabischer Gelehrsamkeit – besonders Al-Farabi – , wobei sich der spanische Philo-
soph gleichermaßen auf Isidor und andere christliche Denker stützte. Hinsichtlich 
der philosophischen Durchdringung des Themenkomplexes besitzen Albertus Ma-
gnus und Thomas von Aquin eine Schlüsselstellung, wie kurze Auszüge aus ihrem 
Schrifttum erhellen. Hier wird eher grundsätzlich die Rechtmäßigkeit von Divi-
nation sowie die Zulässigkeit von Sterndeutungen, Trauminterpretationen und 
Losverfahren im Speziellen abgewogen. Ein Auszug aus dem Werk des kata-
lanischen Arztes Arnald von Villanova bietet ein Beispiel für die konkrete Inter-
pretation eines Traumes und erörtert, inwiefern solche Verfahren zulässig sind.

35 Vgl. die Quellensammlung in McGinn, Essential Writings; Dinzelbacher, Mittelalter-
liche Visionsliteratur; Potestà / Rizzi, L’Anticristo I-III.
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Da das späte Mittelalter sehr viele einschlägige Quellen bereithält, war die Aus wahl 
schwieriger. Viele Werke belegen mehrheitlich ein Fortwirken der gesetzten Nor-
men sowie den kontinuierlichen Einfluss und die ungebrochene Autorität der gro-
ßen Theologen. Dafür stehen beispielhaft Passagen aus Raimundus Lullus und 
Zanchino Ugolini. Daneben sollten geniale Sonderlinge, die querdachten (und 
dafür mitunter bestraft wurden), berücksichtigt werden. Dazu gehört sicherlich 
Johannes von Rupescissa, weshalb ein Auszug aus seiner Schrift Vade mecum in 
tribulationem ausgewählt wurde, der exklusiv einen (konkreten!) Einblick in escha-
tologisches Denken bietet. Das letzte Beispiel betrifft den weithin unbekannten 
Traktat De superstitionibus des Heidelberger Philosophen Nikolaus Magni von 
Jauer, einem Bestseller des 15. Jahrhunderts.

Die einzelnen Textauszüge werden jeweils durch Informationen zu Leben und 
Werk der Autoren sowie zu thematischen Schwerpunkten und Besonderheiten 
kurz eingeleitet und kontextualisiert. Zugleich werden die auffälligsten Bezüge zu 
anderen Texten kenntlich gemacht. Am Ende jedes „Biogrammes“ findet sich eine 
autorenspezifische Kurzbibliographie zur ersten Orientierung. Zusätzlich sind 
auch die Einleitungen der angegebenen Editionen und Übersetzungen sowie für 
viele Werke die bibliographischen Aufarbeitungen in der Datenbank „Geschichts-
quellen des deutschen Mittelalters“36 heranzuziehen. Gekürzt zitierte Literatur er-
schließt das Gesamtliteraturverzeichnis. Die lateinischen Fassungen entsprechen 
genau der jeweils herangezogenen Edition; wir haben sie grundsätzlich neu über-
setzt, jedoch wurden – soweit vorhanden – publizierte Übersetzungen verglichen. 
Insbesondere wurde bei den Übersetzungen auf eine einheitliche Terminologie der 
für prognostische Fragen zentralen Begriffe geachtet. Deshalb wird im Anhang er-
gänzend zu den Texten ein Glossar mit den wichtigsten Begrifflichkeiten zu Pro-
gnostik, Wahrsagung und Magie (Schlagwortverzeichnis) angeboten. Dies ermög-
licht es, die Häufigkeit ihrer Verwendung, andererseits die Vorlieben der 
behandelten Autoren für ein bestimmtes prognostisches Vokabular, abzulesen und 
daraus Schlüsse zu ziehen. Es wurde stets angestrebt, die zentralen Termini jeweils 
einheitlich zu übersetzen, nur in Einzelfällen war dies kontextbedingt nicht mög-
lich37.

Die Kommentierung bleibt soweit möglich auf das Notwendigste beschränkt, sie 
konnte bei den editorisch besser aufgearbeiteten spätantiken und frühmittelalter-

36 https://www.geschichtsquellen.de/start (aufgerufen am: 18. 05. 2022).
37 Beispiele: phantasmata, (h)aruspex (kann bei Burchard nicht mit Eingeweideschau wie-

dergegeben werden), incantatio (kann Zauberformel, oder Beschwörung meinen), iudicium 
( Losurteil oder Urteil der Sterne oder „neutral“ göttliches Urteil), sors je nach Numerus (Losver-
fahren, Losentscheid, Losspruch, das Losen, der Loswurf), sortilegus (Weissager vs. Los/Zeichen-
deuter).
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Dank 17

lichen Werken allerdings etwas ausführlicher gehalten werden; ggf. sind für weitere 
Informationen die angegebenen Editionen und Übersetzungen heranzuziehen. 
Textreferenzen wurden im Apparat angegeben, Kommentare zur Erleichterung des 
Verständnisses eingefügt. Divergierende Lesarten, welche die Referenzseditionen 
zuweilen ausweisen, wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie für die Über-
setzung und das Verständnis aufschlussreich sind. Da es vorrangig um die Über-
setzung der zentralen Texte ging, sollten die Hinweise auf Zitate die Angaben der 
genutzten Editionen nicht überteffen, so dass die jeweils materiellen Vorlagen der 
Autoren zuweilen offen bleiben müssen. Bei den Bibelstellen wurde die Vulgata 
verglichen und für die deutsche Fassung eine am lateinischen Text orientierte 
Übersetzung angeboten. Die Verwendung erschließt ein gesondertes Register, das 
zeigt, wie sehr neben den im Mittelalter meistzitierten Psalmen auch die Prophe-
ten des Alten Testaments besonders häufig in prognostischen Texten verarbeitet 
wurden. Daneben sind einige Stellen in Paulusbriefen ebenso einschlägig wie das 
Matthäus-Evangelium. Antike Autoren werden zumeist, wie üblich, nur mit Buch 
oder Kapitel (oder Änliches) vermerkt. Die Bibliographie zu jedem Autor und 
Werk verzeichnet die Editionen und Übersetzungen, Hilfsmittel und mehrfach zi-
tierte Literatur, die in den Anmerkungen gekürzt geboten wird.

Dank

An der Entstehung dieser Anthologie waren einige Gastwissenschaftler des IKGF 
sowohl direkt in den gemeinsamen Übersetzungssitzungen als auch indirekt bei 
der Auswahl und Bereitstellung von Texten beteiligt. Die Übersetzungen wurden 
teilweise im akademischem Lehrbetrieb erarbeitet und diskutiert. Die Teilnehmer 
an den Lehrveranstaltungen, in denen einzelne Texte besprochen wurden, trugen 
ihren Teil zum Voranschreiten des Projekts bei. An dieser Stelle gilt unser be-
sonderer Dank Miriam Czock (gest. 2020), Alexander Fidora, Matthias Heiduk 
und Alberto Spataro. Krzysztof Bracha ließ uns freundlicherweise einen Auszug 
aus der noch unveröffentlichten Edition des Werks von Nikolaus Magni von Jauer 
zukommen. Jaume Mensa i Valls stellte uns seine Edition der Scriptores Cataloniae 
zur Verfügung. Bei der redaktionellen Mitarbeit am Manuskript unterstützten uns 
Eric Schlager, Tammy Hämmerich, Yanneck Stübinger und Amalia Fuchs hervor-
ragend. Für die Anregung zum Band und die Betreuung des Lektorates stehen die 
Namen von Hans-Werner Goetz (der das Manuskript gelesen und zahlreiche An-
regungen gegeben hat), Daniel Zimmermann und Johannes Klemm. Ihnen allen 
gilt unser herzlicher Dank.
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